
BEAUFTRAGTE FÜR 

INKLUSIVE  

UNTERRICHTS- UND 

SCHULENTWICKLUNG 

(BiUSE) 

für die Landkreise Bad Tölz 

Wolfratshausen und 

Miesbach 

 

   
 

Stefanie Schalch (Lin MS) 

Email: biuse-mb-toel@schulamt.org 

Telefon: 0151/41431120 

Kontaktadresse: MS Geretsried              

         Johann-Sebastian-     

         Bach-Str.4                  

               82538 Geretsried 

 

Sie erreichen uns telefonisch 

donnerstags von 9:00-12:00 Uhr        

sowie jederzeit per E-Mail. 

 

Sabine Schnitzlbaumer (Lin GS, SPsych) 

Email: biuse-mb-toel@schulamt.org 

Telefon: 0151/41431120 

Kontaktadresse: GS Otterfing         

                    Schulstraße 10                           

         83624 Otterfing 

 

 

Impressum: 

Staatliches Schulamt 
Bad Tölz - Wolfratshausen 
Prof.-Max.-Lange-Platz 1 
83646 Bad Tölz 
 

Staatliches Schulamt 
Miesbach 
Am Windfeld 9 
83714 Miesbach 
 

 

Landkreis Bad Tölz - Wolfratshausen 

 
https://mebis.link/RrBeMm 
 

 
 

 

 

Landkreis Miesbach 

 
https://mebis.link/9GynGq 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Fragen rund um Inklusion? 

Schauen Sie doch mal auf unserer 

digitalen Pinnwand vorbei! 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Ihr Vorhaben: 

Sie möchten: 

✓ sich im Bereich der schulischen 

Inklusion weiterbilden 

✓ Kontakte zum inklusiven Netzwerk 

des Landkreises knüpfen 

✓ Inklusive Maßnahmen/Strukturen 

an Ihrer Schule etablieren oder 

verändern 

✓ Ihren Unterricht inklusiv gestalten 

✓ ein inklusives Schulkonzept 

entwickeln 

 

Dann kommen Sie gerne mit uns ins 

Gespräch!  

Unsere 

Aufgabenschwerpunkte: 

Fortbildung: Schulinterne und lokale 

Fortbildungsangebote 

Vermittlung: Kontaktvermittlung zu             

inner- und außer-         

schulischen Ansprech-              

und Netzwerkpartnern 

Unterstützung: Begleitung von Schulen             

bei der Organisation 

und Einrichtung 

inklusiver, schulischer 

Maßnahmen/ 

Strukturen 

Beratung: Beratung und 

Begleitung in Schul- und 

Unterrichtsentwicklungs-

prozessen 

 

Inklusion ist… 

…wenn alle mitmachen dürfen. 

…wenn keiner draußen bleiben muss. 

…wenn Unterschiedlichkeit zum Ziel 

führt. 

…wenn nebeneinander zum 

Miteinander wird. 

…wenn Ausnahmen zur Regel 

werden. 

…wenn anders sein normal ist. 

 

(Marion Indlekofer) 

 



 


